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RESOLUTION 68/19 B 
A/RES/68 /19 B 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/610/Add.1, Ziff. 7). 

 
 

68/19. Finanzberichte und geprüfte Rechnungsabschlüs
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gegenständen zu gewährleisten, unter Berücksichtigung der Wichtigkeit der vollständigen Anwendung der 
Internationalen Rechnungslegungsstandards für den öffentlichen Sektor; 

 9. ersucht den Generalsekretär ferner, auch weiterhin den voraussichtlichen Zeitrahmen für die 
Umsetzung der Empfehlungen des Rates der Rechnungsprüfer und die Prioritäten für ihre Umsetzung an-
zugeben und dabei auch die rechenschaftspflichtigen Amtsträger und die diesbezüglich ergriffenen Maß-
nahmen zu benennen; 

 10. ersucht den Generalsekretär, in seinem nächsten Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen 
des Rates der Rechnungsprüfer zu den Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen eine umfassen-
de Erklärung für die Verzögerungen bei der Umsetzung aller noch nicht umgesetzten Empfehlungen des 
Rates, die tieferen Ursachen der wiederkehrenden Probleme und die zu ergreifenden Maßnahmen abzuge-
ben. 
 
 

RESOLUTION 68/247 B 
A/RES/68/247 B 

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 9. April 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/689/Add.1, Ziff. 7). 
 
 

68/247. Besondere Fragen im Zusammenhang mit dem Programmhaushaltsplan für den 
Zweijahreszeitraum 2014-2015 

 

B6 

 Die Generalversammlung, 
 

I  

Subvention für die Außerordentlichen Kammern in den Gerichten Kambodschas 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über den Antrag auf eine Subvention für die Au-
ßerordentlichen Kammern in den Gerichten Kambodschas7 und des entsprechenden Berichts des Beraten-
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internationale Komponente der Außerordentlichen Kammern freiwillig bereitgestellten Finanzmittel einzu-
gehen; 

 8. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung während des Hauptteils ihrer neunund-
sechzigsten Tagung einen Bericht über die Nutzung der Verpflichtungsermächtigung sowie Informationen 
über eine umfassende Prüfung der zukünftigen Finanzierung der Außerordentlichen Kammern für 2015 und 
darüber hinaus vorzulegen; 

 9. legt allen Mitgliedstaaten nahe, freiwillige Unterstützung sowohl für die internationale als auch 
die nationale Komponente der Außerordentlichen Kammern bereitzustellen, und ersucht den Generalsekre-
tär, sich verstärkt um den Erhalt zusätzlicher freiwilliger Beiträge zur Finanzierung der zukünftigen Tätig-
keiten der Außerordentlichen Kammern zu bemühen, einschließlich durch die Ausweitung des Geberkrei-
ses; 

 10. verweist auf Ziffer 36 e) des Berichts des Beratenden Ausschusses und ersucht in dieser Hinsicht 
den Generalsekretär, sicherzustellen, dass die Außerordentlichen Kammern im Benehmen mit den Haupt-
akteuren eine Arbeitsabschlussstrategie mit einem klaren Fahrplan erarbeiten, und der Generalversamm-
lung spätestens während des Hauptteils ihrer neunundsechzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten; 
 

II  

Haushaltsvoranschläge für besondere politische Missionen, 
Gute-Dienste-Missionen und andere von der Generalversammlung 

und/oder vom Sicherheitsrat genehmigte politische Initiativen: Themen- 
komplex II – Sachverständigengruppe für die Zentralafrikanische Republik 

 unter Hinweis auf Abschnitt VI ihrer Resolution 68/247 A und ihre Resolution 66/248 A, beide vom 
27. Dezember 2013, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Haushaltsvoranschläge für besondere 
politische Missionen, Gute-Dienste-Missionen und andere von der Generalversammlung und/oder vom 
Sicherheitsrat genehmigte politische Initiativen10 sowie des entsprechenden Berichts des Beratenden Aus-
schusses11, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs10; 

 2. schließt sich vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Resolution den Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschusses11 an; 

 3. nimmt Kenntnis von Ziffer 8 des Berichts des Beratenden Ausschusses; 

 4. begrüßt die Anstrengungen des Generalsekretärs zur Verbesserung der Effizienz der besonderen 
politischen Missionen im Rahmen von Themenkomplex II (Teams und Sachverständigengruppen für Sank-
tionsüberwachung) und ersucht den Generalsekretär, sich auch künftig darum zu bemühen, die Effizienz 
der Sachverständigengruppe für die Zentralafrikanische Republik zu verbessern; 

 5. billigt den Haushalt für die Sachverständigengruppe für die Zentralafrikanische Republik in Hö-
he von 1.476.100 Dollar netto, wie vom Generalsekretär in seinem Bericht vorgeschlagen; 

 6. billigt außerdem die Verbuchung von insgesamt 1.476.100 Dollar netto zulasten der in Kapitel 3 
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biet der Geschäftskontinuität während des Sturms festgestellten Schwachstellen umfassend anzugehen und 
im Rahmen des nächsten Fortschrittsberichts darüber Bericht zu erstatten;  

 9. begrüßt die Anstrengungen des Generalsekretärs im Hinblick auf die Erfassung, Überwachung 
und Regelung von Versicherungsansprüchen für Arbeiten im Zusammenhang mit dem Sturm, die durch 
Versicherungspolicen gedeckt waren; 

 10. legt dem Generalsekretär nahe, sicherzustellen, dass die Arbeiten zur Schadensbeseitigung und 
Risikominderung nach dem Sturm rasch abgeschlossen werden; 

 11. ersucht den Generalsekretär, die Mitgliedstaaten während des Hauptteils der neunundsechzigsten 
Tagung der Generalversammlung umfassend über den Stand der Schadensbeseitigungs- und Risikominde-
rungsarbeiten zu unterrichten, die infolge der durch den Sturm verursachten Schäden unternommen wur-
den, einschließlich einer vollständigen Rechnungslegung über die damit verbundenen Ausgaben und die 
wiederhergestellte Infra



I
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 2. schließt sich den Schlussfolgerungen und Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschus-
ses22 an; 

 3. beschließt, zulasten des außerordentlichen Reservefonds einen zusätzlichen einmaligen Betrag 
von 5.722.400 Dollar zu veranschlagen, der sich zusammensetzt aus einem Betrag von 281.800 Dollar in 
Kapitel 22 (Wirtschaftliche und soziale Entwick
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noch verbleibenden Arbeiten, einschließlich der zu schaffenden Rechenschaftsmechanismen, Bericht zu 
erstatten;  

 8. verweist außerdem auf Abschnitt IV Ziffern 7 und 12 ihrer Resolution 68/247 A und ersucht den 
Generalsekretär, im Rahmen des zwölften jährlichen Fortschrittsberichts darüber Bericht zu erstatten; 

 9. bekräftigt den Rahmen des Projekts des Sanierungsgesamtplans im Einklang mit Ziffer 10 ihrer 
Resolution 61/251 und wie in späteren Resolutionen bekräftigt;  

 10. stellt fest, dass der Generalsekretär in seinem Bericht23 auf das Finanzierungsdefizit als einen 
ungedeckten Teil des Projektrahmens Bezug nimmt, und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretär, 
den Bestimmungen in Abschnitt IV Ziffer 6 ihrer Resolution 68/274 A im Rahmen des zwölften jährlichen 
Fortschrittsberichts umfassend Rechnung zu tragen;  

 11. bittet den Generalsekretär, der Gruppe der 77 und China im Rahmen der vorhandenen Ressour-
cen ausreichend Büroraum im Sekretariatsgebäude zur Verfügung zu stellen, mit mindestens der gleichen 
Fläche wie der, die ihnen vor Beginn des Projekts des Sanierungsgesamtplans zur Verfügung stand, und 
dabei ihre funktionellen Bedürfnisse gebührend zu berücksichtigen; 
 

B. Finanzierung des Projekts 

 12. anerkennt, 



III.  
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besserung der langfristigen Tragfähigkeit des Fonds ausgerichtet sind. Er arbeitet eng mit dem Geschäfts-
führer des Fonds zusammen. Der Beauftragte ist für die Anlagepolitik, die strategische und taktische Port-
foliostrukturierung und die geeignete Anlagestrategie in Konsultation mit dem Anlageausschuss und unter 
Berücksichtigung der vom Rat von Zeit zu Zeit abgegebenen Bemerkungen und Anregungen zur Anlagepo-
litik verantwortlich. Er überwacht die Durchführung von Anlageentscheidungen und sorgt für die Befol-
gung der gebilligten Anlagepolitik und Portfoliostrukturierung. Er ist für die Wahrnehmung der Aufgaben 
des Generalsekretärs nach Artikel 19 b) der Satzung des Fonds verantwortlich, die unter anderem darin 
bestehen, dafür zu sorgen, dass über alle Kapitalanlagen und sonstigen den Fonds betreffenden Transaktio-
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Kompetenzen 

7. Der Beauftragte verfügt über die folgenden Kompetenzen: 

 a) Professionalität. Nachgewiesene Kompetenz in Bezug auf die beruflichen Verhaltensnormen 
und deren Einhaltung sowie die Anwendung bewährter Verfahren; solide konzeptionelle und analytische 
Fähigkeiten; nachweisliche Gewissenhaftigkeit und Effizienz bei der Einhaltung von Zusagen und Fristen 
und bei der Erzielung von Ergebnissen; Fähigkeit, die Arbeit anderer zu lenken, zu überprüfen und anzulei-
ten, insbesondere im Hinblick auf sachliche Fundiertheit; 

 b) Vision. Nachgewiesene Fähigkeit, strategische Probleme, Chancen und Risiken zu erkennen und 
umfassende und überzeugende Grundorientierungen und Ziele für alle Interessenträger vorzugeben und zu 
kommunizieren; 

 c) Führungsstärke
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bereitschaft und -toleranz, Risikorahmen, Investitionsumfeld, Anlagebeschränkungen und Erwägun-
gen der gesellschaftlichen Verantwortung; 

ii)  
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 in Bekräftigung der in ihren Resolutionen 1874 (S-IV) vom 27. Juni 1963, 3101 (XXVIII) vom 
11. Dezember 1973 und 55/235 vom 23. Dezember 2000 festgelegten allgemeinen Grundsätze für die Fi-
nanzierung der Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Nationen,
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Truppe, einem Betrag von 20.636.700 Dollar für den Friedenssicherungs-Sonderhaushalt und einem Betrag 
von 4.253.900 Dollar für die Versorgungsbasis der Vereinten Nationen in Brindisi (Italien); 
 

Finanzierung der bewilligten Mittel 

 13. beschließt, den Betrag von 99.817.490 Dollar für den Zeitraum vom 1. Juli bis 15. Oktober 2014 
entsprechend den in ihrer Resolution 67/239 vom 24. Dezember 2012 aktualisierten Kategorien und unter 
Berücksichtigung des in ihrer Resolution 67/238 vom 24. Dezember 2012 festgelegten Beitragsschlüssels 
für das Jahr 2014 unter den Mitglie



In8 
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 3. dankt denjenigen Mitgliedstaaten, die ihre Beiträge vollständig entrichtet haben, und fordert alle 
anderen Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, alles zu tun, um sicherzustellen, dass ihre Beiträge für die Mis-
sion vollständig entrichtet werden; 

 4. bekundet ihre Besorgnis über die Finanzlage bei den friedenssichernden Tätigkeiten, insbeson-
dere was die Kostenerstattung an die truppenstellenden Länder betrifft, denen durch die Beitragsrückstände 
bestimmter Mitgliedstaaten zusätzliche Belastungen erwachsen; 

 5. betont, dass alle künftigen und bestehenden Friedenssicherungsmissionen im Hinblick auf finan-
zielle und administrative Regelungen gleich und nichtdiskriminierend zu behandeln sind; 

 6. betont außerdem, dass alle Friedenssicherungsmissionen mit ausreichenden Ressourcen auszu-
statten sind, damit sie ihr jeweiliges Mandat wirksam und effizient wahrnehmen können; 

 7. ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass den Entwürfen der Friedenssicherungshaus-
halte die entsprechenden Mandate der beschlussfassenden Organe zugrunde liegen; 

 8. schließt sich vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Resolution den Schlussfolgerungen und 
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 16. 
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 3. dankt denjenigen Mitgliedstaaten, die ihre Beiträge vollständig entrichtet haben, und fordert alle 
anderen Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, alles zu tun, um sicherzustellen, dass ihre Beiträge für die 
Truppe vollständig entrichtet werden; 

 4. bekundet ihre Besorgnis über die Finanzlage bei den friedenssichernden Tätigkeiten, insbeson-
dere was die Kostenerstattung an die truppenstellenden Länder betrifft, denen durch die Beitragsrückstände 
bestimmter Mitgliedstaaten zusätzliche Belastungen erwachsen; 

 5. betont, dass alle künftigen und bestehenden Friedenssicherungsmissionen im Hinblick auf finan-
zielle und administrative Regelungen gleich und nichtdiskriminierend zu behandeln sind; 

 6. betont außerdem, dass alle Friedenssicherungsmissionen mit ausreichenden Ressourcen auszu-
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umfassenden Bericht des Amtes für interne Aufsichtsdienste über die Beschaffungstätigkeit der Vereinten 
Nationen41, die Regelungen zur Lenkung des Beschaffungswesens der Vereinten Nationen42 und die nach-
haltige Beschaffung43, der entsprechenden Berichte des Beratenden Ausschusses für Verwaltungs- und 
Haushaltsfragen44 und des Berichts des Amtes für interne Aufsichtsdienste über die Prüfung des Beschaf-
fungsmanagements im Sekretariat45, 

 sowie nach Behandlung der Berichte der Gemeinsamen Inspektionsgruppe über die Auslandsverlage-
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tung von Risikoverzeichnissen und Reaktionsplänen sowie eines umfassenden Risikobewältigungsplans 
einzugehen; 

 16. erklärt erneut, dass Zielvereinbarungen und Jahresendbewertungen für hochrangige Führungs-
kräfte einzigartige Instrumente der Rechenschaftslegung darstellen und zur Transparenz in der Organisation 
beitragen; 

 17. ersucht den Generalsekretär, zu erwägen, in die Zielvereinbarungen mit den hochrangigen Füh-
rungskräften einen neuen Management-Standardindikator aufzunehmen, der sich auf die Herausgabe offizi-
eller Dokumente an die zwischenstaatlichen Organe und die Ausschüsse der Generalversammlung bezieht, 
und im Rahmen des nächsten Fortschrittsberichts über die Rechenschaftslegung darüber Bericht zu erstat-
ten; 

 18. ersucht den Generalsekretär erneut, durch weitere konkrete Maßnahmen sicherzustellen, dass 
das System der Zielvereinbarungen zu einem bedeutenden und wirkungsvollen Instrument der Rechen-
schaftslegung wird, Maßnahmen zur Behebung der systemischen Probleme zu treffen, aufgrund deren Füh-
rungskräfte ihre Zielvorgaben nicht erreichen, und der Generalversammlung im Rahmen des nächsten Fort-
schrittsberichts über die Rechenschaftslegung über die in dieser Hinsicht erzielten Fortschritte Bericht zu 
erstatten; 

 19. verweist auf Ziffer 20 ihrer Resolution 66/257 und Ziffer 21 des Berichts des Beratenden Aus-
schusses50 und stellt mit Besorgnis fest, dass es dem derzeitigen Beurteilungssystem an Glaubwürdigkeit 
mangelt; 

 20. verweist außerdem auf Abschnitt I Ziffern 5 und 7 ihrer Resolution 68/252 vom 27. Dezember 
2013 und sieht der Behandlung des umfassenden Vorschlags des Generalsekretärs für das Leistungsma-
nagement unter dem Tagesordnungspunkt „Personalmanagement“ auf der neunundsechzigsten Tagung der 
Generalversammlung mit Interesse entgegen; 

 21. verweist ferner auf Ziffer 15 des Berichts des Beratenden Ausschusses, legt dem Generalsekretär 
nahe, die volle Umsetzung der Nulltoleranzpolitik der Organisation gegenüber jeder Art von sexueller 
Ausbeutung oder sexuellem Missbrauch sicherzustellen, und sieht der Prüfung dieser Angelegenheit im 
Rahmen des nächsten Berichts über Querschnittsfragen im Zusammenhang mit den Friedenssicherungsein-
sätzen mit Interesse entgegen; 

 22. betont, wie wichtig es ist, echte, w
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 6. beschließt, dass Bedienstete, die bei Inkrafttreten der gesteuerten Mobilität für ihr Berufsnetz-
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 13. bekräftigt Artikel 20 der Satzung der Gruppe, der vorsieht, dass die Gruppe eingeladen wird, bei 
den Sitzungen vertreten zu sein, auf denen ihre Haushaltsvoranschläge erörtert werden; 

 14. ersucht die Leiter der teilnehmenden Organisationen, vollen Gebrauch von dem webbasierten 
System der Gruppe zu machen und eine eingehende Analyse dessen vorzulegen, wie die Empfehlungen der 
Gruppe umgesetzt werden; 

 15. begrüßt die Vorteile und den Nutzen des webbasierten Verfolgungssystems für die Umsetzung 
von Empfehlungen. 
 
 

RESOLUTION 68/267 
A/RES/68/267 

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 9. April 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/683/Add.1, Ziff. 6). 
 
 

68/267. Bau neuer Räumlichkeiten für die Abteilung Arusha des Internationalen 
Residualmechanismus für die Ad-hoc-Strafgerichtshöfe 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 66/240 B vom 21. Juni 2012, 67/244 A vom 24. Dezember 2012, 
67/244 B vom 12. April 2013 und 68/257 vom 27. Dezember 2013, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs59 und des entsprechenden Berichts des Beraten-
den Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen60, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs59; 

 2. schließt sich den Schlussfolgerungen und Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschus-
ses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen60 an; 

 3. nimmt mit Dank Kenntnis von den Bemühungen, die die Regierung der Vereinigten Republik 
Tansania auch weiterhin unternimmt, um das Bauprojekt zu erleichtern; 

 4. ermutigt den Generalsekretär, sich bei der Projektdurchführung weiter um die Einbeziehung vor 
Ort vorhandener Kenntnisse und Kapazitäten zu bemühen; 

 5. ersucht den Generalsekretär, alles Erforderliche zu tun, um potenzielle Risiken zu mindern und 
sicherzustellen, dass das Bauprojekt genau überwacht und innerhalb der genehmigten Frist und im Rahmen 
der bewilligten Mittel abgeschlossen wird; 

 6. nimmt Kenntnis von den laufenden Konsultationen mit dem Internationalen Strafgerichtshof zur 
Verfolgung der Personen, die für Völkermord und andere schwere Verstöße gegen das humanitäre Völker-
recht im Hoheitsgebiet Ruandas zwischen dem 1. Januar 1994 und dem 31. Dezember 1994 verantwortlich 
sind, sowie ruandischer Staatsangehöriger, die für während desselben Zeitraums im Hoheitsgebiet von 
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 8. weist darauf hin, dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt werden wird, um die 
möglichen Gefahren und Auswirkungen des Baus zu bewerten, und erwartet mit Interesse, im Rahmen des 
nächsten Fortschrittsberichts aktuelle Informationen in dieser Hinsicht zu erhalten; 

 9. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin sicherzustellen, dass die Beschaffung der Güter und 
Dienstleistungen für das Bauprojekt in strikter Übereinstimmung mit den bestehenden Vorschriften, Regeln 
und einschlägigen Bestimmungen der Resolutionen der Generalversammlung über das Beschaffungswesen 
bei den Vereinten Nationen erfolgt; 

 10. bekräftigt Ziffer 33 ihrer Resolution 62/269 vom 20. Juni 2008; 

 11. ersucht den Generalsekretär, die Mitgliedstaaten über den Bereich Zentrale Unterstützungsdien-
ste der Sekretariats-Hauptabteilung Management auch weiterhin regelmäßig über den Fortgang des Baupro-
jekts auf dem Laufenden zu halten; 

 12. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Generalversammlung auf dem ersten Teil ihrer wie-
deraufgenommenen neunundsechzigsten Tagung einen Fortschrittsbericht über die Durchführung des Pro-
jekts vorzulegen, in dem unter anderem die Ausgaben für das Projekt und die Gesamtkosten dargelegt wer-
den. 
 
 

RESOLUTION 68/280 
A/RES/68/280 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/689/Add.2, Ziff. 7). 
 
 

68/280. Haushaltsvoranschläge für besondere politische Missionen, Gute-Dienste-Missionen und 
andere von der Generalversammlung und/oder vom Sicherheitsrat genehmigte politische 
Initi ativen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf Abschnitt VI ihrer Resolution 68/247 A vom 27. Dezember 2013, ihre Resolution 
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Ring“ des Internationalen Flughafens Mogadischu bereitstellen wird und dass die damit verbundenen Kos-
ten in den Finanzmitteln für die Mission inkludiert sind; 

 6. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung zur Behandlung auf ihrer neunundsech-
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RESOLUTION 68/283 
A/RES/68/283 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/918, Ziff. 12). 
 
 

68/283. Friedenssicherungs-Sonderhaushalt 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 45/258 vom 3. Mai 1991, 47/218 A vom 23. Dezember 1992, 
48/226 A vom 23. Dezember 1993 und 50/221 B vom 7. Juni 1996, Abschnitt I ihrer Resolution 55/238 
vom 23. Dezember 2000, ihre Resolutionen 55/271 vom 14. Juni 2001, 56/241 vom 24. Dezember 2001, 
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 5. bekräftigt, dass die Mittel des Sonderhaushalts für den ausschließlichen Zweck der Finanzierung 
des Bedarfs an personellen und nichtpersonellen Ressourcen zur Unterstützung der Friedenssicherungsein-
sätze am Amtssitz zu verwenden sind und dass jede Änderung dieser Einschränkung der vorherigen Zu-
stimmung der Generalversammlung bedarf; 

 6. bekräftigt außerdem, dass die zentrale Unterstützung der Friedenssicherungseinsätze ausrei-
chende Finanzmittel erfordert und dass dieser Mittelbedarf im Rahmen der Haushaltsanträge für den Son-
derhaushalt umfassend begründet werden muss; 

 7. bekräftigt ferner, dass die Verwaltung und das Finanzmanagement von Friedenssicherungsein-
sätzen wirksam und effizient sein müssen, und fordert den Generalsekretär nachdrücklich auf, auch weiter-
hin Maßnahmen zur Steigerung der Produktivität und Effizienz des Sonderhaushalts aufzuzeigen; 

 8. ersucht den Generalsekretär, für die vollständige Durchführung der einschlägigen Bestimmun-
gen ihrer Resolutionen 59/296 vom 22. Juni 2005, 60/266 vom 30. Juni 2006, 61/276 vom 29. Juni 2007, 
64/269 vom 24. Juni 2010, 65/289 vom 30. Juni 2011 und 66/264 vom 21. Juni 2012 sowie ihrer anderen 
einschlägigen Resolutionen zu sorgen; 

 9. schließt sich vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Resolution den Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen75an und er-
sucht den Generalsekretär, ihre vollständige Umsetzung sicherzustellen; 

 10. beschließt, für die Finanzperiode vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 den im laufenden Zeitraum 
vom 1. Juli 2013 bis 30. Juni 2014 verwendeten, in Ziffer 3 ihrer Resolution 50/221 B genehmigten Finan-
zierungsmechanismus für den Sonderhaushalt beizubehalten; 
 

Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 

 11. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über den Vollzug des Friedenssicherungs-
Sonderhaushalts für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 201372; 
 

Haushaltsvoranschläge für die Finanzperiode vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 

 12. billigt den Mittelbedarf für den Sonderhaushalt in Höhe von 326.047.300 US-Dollar für die Fi-
nanzperiode vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015, worin der Betrag von 20.054.700 Dollar für das ERP-
Projekt Umoja und 821.500 Dollar für Informations- und Systemsicherheit eingeschlossen sind, namentlich 
für 1.292 bestehende Stellen und 38 neue befristete Stellen, sowie die Umsetzung, Neuzuweisung und Neu-
einstufung von Stellen, wie in Anlage I dieser Resolution aufgeführt, und für 105 bestehende und 23 neue 
Stellen für Zeitpersonal und 77 Personenmonate, wie in Anlage II aufgeführt, sowie den damit verbunde-
nen stellenbezogenen und nicht stellenbezogenen Mittelbedarf; 
 

Finanzierung des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts für die Finanzperioden vom 1. Juli 2012 bis 
30. Juni 2013 und vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 

 13. beschließt
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 d) der Restbetrag von 335.577.600 Dollar ist anteilmäßig auf die Haushalte der aktiven Friedenssi-
cherungseinsätze für die Finanzperiode vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 aufzuteilen; 

 e) die geschätzten Nettoeinnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 21.299.100 Dollar, die 
sich zusammensetzen aus dem Betrag von 25.254.500 Dollar für die Finanzperiode vom 1. Juli 2014 bis 
30. Juni 2015 und den Mindereinnahmen in Höhe von 3.955.400 Dollar für die am 30. Juni 2013 abgelau-
fene Finanzperiode, sind auf den in Buchstabe d) genannten Restbetrag anzurechnen und anteilmäßig auf 
die Haushalte der einzelnen aktiven Friedenssicherungseinsätze aufzuteilen. 
 
 

Anlage I 

A. Im Rahmen des Friedenssicherungs-Sonderhaushalts zu schaffende Stellen für den Zeitraum 
vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 

 

  Stellen   

Organisationseinheit  Zahl Rangstufe Funktion Status 
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  Stellen   

Organisationseinheit  Zahl Rangstufe Funktion Status
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  Stellen   

Organisationseinheit  Zahl Rangstufe Funktion Status 

      
Büro für die Ombuds- und Mediationsdienste 
der Vereinten Nationen 
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Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 

 5. billigt 
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 4. betont, dass alle künftigen und bestehenden Friedenssicherungsmissionen im Hinblick auf finan-
zielle und administrative Regelungen gleich und nichtdiskriminierend zu behandeln sind; 

 5. betont außerdem
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Haushaltsvollzugsbericht für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 

 6. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über den Haushaltsvollzug der Mission 
im Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 201389; 

 7. nimmt außerdem Kenntnis von dem Betrag von 6.155.600 Dollar, der sich zusammensetzt aus 
den nicht ausgeschöpften Haushaltsmitteln in Höhe von 1.500 Dollar für die Finanzperiode vom 1. Juli 
2012 bis 30. Juni 2013 sowie den weiteren Einnahmen und Anpassungen in Höhe von 6.154.100 Dollar für 
denselben Zeitraum, und beschließt, die Beschlussfassung dazu bis zu ihrer Behandlung des abschließen-
den Haushaltsvollzugsberichts der Mission zurückzustellen; 

 8. nimmt ferner Kenntnis von dem Betrag von 1.800.400 Dollar, der den geschätzten Mehreinnah-
men aus der Personalabgabe für die Finanzperiode vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 entspricht, und be-
schließt, die Beschlussfassung dazu bis zu ihrer Behandlung des abschließenden Haushaltsvollzugsberichts 
der Mission zurückzustellen; 

 9. nimmt Kenntnis von dem Betrag von 5.826.300 Dollar, der sich zusammensetzt aus den nicht 
ausgeschöpften Haushaltsmitteln in Höhe von 3.757.300 Dollar für die Finanzperiode vom 1. Juli 2011 bis 
30. Juni 2012 sowie den weiteren Einnahmen und Anpassungen in Höhe von 2.069.000 Dollar für densel-
ben Zeitraum, und beschließt, die Beschlussfassung dazu bis zu ihrer Behandlung des abschließenden 
Haushaltsvollzugsberichts der Mission zurückzustellen; 

 10. nimmt außerdem Kenntnis von dem Betrag von 168.400 Dollar, der den geschätzten Minderein-
nahmen aus der Personalabgabe für die Finanzperiode vom 1. Juli 2011 bis 30. Juni 2012 entspricht, und 
beschließt, die Beschlussfassung dazu bis zu ihrer Behandlung des abschließenden Haushaltsvollzugsbe-
richts der Mission zurückzustellen; 

 11. beschließt, den Punkt „Finanzierung der Integrierten Mission der Vereinten Nationen in Timor-
Leste“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 
 
 

RESOLUTION 68/289 
A/RES/68/289 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/925, Ziff. 6). 
 
 

68/289. Finanzierung der Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen in Haiti 

 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung der Berichte des Generalsekretärs über die Finanzierung der Stabilisierungsmission 
der Vereinten Nationen in Haiti91 und des entsprechenden Berichts des Beratenden Ausschusses für Ver-
waltungs- und Haushaltsfragen92, 

 unter Hinweis auf die Resolution 1529 (2004) des Sicherheitsrats vom 29. Februar 2004, mit der der 
Rat seine Bereitschaft erklärte, eine Stabilisierungstruppe der Vereinten Nationen einzurichten, um die 
Fortsetzung eines friedlichen und verfassungsmäßigen politischen Prozesses und die Aufrechterhaltung 
eines sicheren und stabilen Umfelds in Haiti zu unterstützen, 

 sowie unter Hinweis auf die Resolution 1542 (2004) des Sicherheitsrats vom 30. April 2004, mit der 
der Rat die Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen in Haiti für einen Anfangszeitraum von sechs 
Monaten einrichtete, und die späteren Resolutionen, mit denen der Rat das Mandat der Mission verlängerte, 
zuletzt Resolution 2119 (2013) vom 10. Oktober 2013, mit der der Rat das Mandat der Mission bis zum 
15. Oktober 2014 verlängerte und beschloss, dass die Gesamtpersonalstärke der Mission aus bis zu 
5.021 Soldaten und einem Polizeianteil von bis zu 2.601 Polizisten bestehen wird, 

 ferner unter Hinweis auf ihre Resolution 58/315 vom 1. Juli 2004, 

_______________ 
91 A/68/626 und A/68/737. 
92 A/68/782/Add.10. 
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 unter Hinweis auf ihre Resolution 58/311 vom 18. Juni 2004 über die Finanzierung der Mission und 
ihre späteren diesbezüglichen Resolutionen, zuletzt Resolution 67/275 vom 28. Juni 2013, 

 in Bekräftigung der in ihren Resolutionen 1874 (S-IV) vom 27. Juni 1963, 3101 (XXVIII) vom 
11. Dezember 1973 und 55/235 vom 23. Dezember 2000 festgelegten allgemeinen Grundsätze für die Fi-
nanzierung der Friedenssicherungseinsätze der Vereinten Nationen, 

 eingedenk dessen, dass es unerlässlich ist, die Mission mit den erforderlichen Finanzmitteln auszustat-
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Haushaltsvoranschläge für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 

 12. beschließt, auf dem Sonderkonto für die Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen in Haiti 
für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2015 den Betrag von 539.109.400 Dollar zu veranschlagen, 
der sich zusammensetzt aus einem Betrag von 500.080.500 Dollar für die Aufrechterhaltung der Mission, 
einem Betrag von 32.358.700 Dollar für den Friedenssicherungs-Sonderhaushalt und einem Betrag von 
6.670.200 Dollar für die Versorgungsbasis der Vereinten Nationen in Brindisi (Italien); 
 

Finanzierung der bewilligten Mittel 

 13. beschließt, den Betrag von 157.240.240 Dollar für den Zeitraum vom 1. Juli bis 15. Oktober 
2014 entsprechend den in ihrer Resolution 67/239 vom 24. Dezember 2012 aktualisierten Kategorien und 
unter Berücksichtigung des in ihrer Resolution 67/238 vom 24. Dezember 2012 festgelegten Beitrags-
schlüssels für das Jahr 2014 unter den Mitgliedstaaten zu veranlagen; 

 14. beschließt außerdem, dass im Einklang mit ihrer Resolution 973 (X) vom 15. Dezember 1955 
der jeweilige Anteil der Mitgliedstaaten an dem Betrag von 4.355.195 Dollar im Steuerausgleichsfonds, der 
sich zusammensetzt aus den geschätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 3.582.370 Dollar, 
die für die Mission bewilligt wurden, dem jeweiligen Anteil an den geschätzten Einnahmen aus der Perso-
nalabgabe in Höhe von 599.025 Dollar, die für den Sonderhaushalt bewilligt wurden, sowie dem jeweiligen 
Anteil an den geschätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 173.800 Dollar, die für die Ver-
sorgungsbasis der Vereinten Nationen bewilligt wurden, auf ihre Veranlagung nach Ziffer 13 anzurechnen 
ist; 

 15. beschließt ferner, vorbehaltlich eines Beschlusses des Sicherheitsrats, das Mandat der Mission 
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 4. bekundet ihre Besorgnis über die Finanzlage bei den friedenssichernden Tätigkeiten, insbeson-
dere was die Kostenerstattung an die truppenstellenden Länder betrifft, denen durch die Beitragsrückstände 
bestimmter Mitgliedstaaten zusätzliche Belastungen erwachsen; 

 5. betont







I I I.  Resolutionen aufgrund der Berichte des Fünften Ausschusses 



III.  Resolutionen aufgrund der Berichte des Fünften Ausschusses 

 
157 

 

 22. beschließt ferner, dass die geschätzten Mehreinnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 
709.700 Dollar für die am 30. Juni 2013 abgelaufene Finanzperiode den Guthaben aus dem in den Zif-
fern 20 und 21 genannten Betrag von 6.749.300 Dollar hinzuzurechnen sind; 

 23. betont, dass Friedenssicherungsmissionen nicht durch Anleihen bei anderen aktiven Friedenssi-
cherungsmissionen finanziert werden dürfen; 

 24. ermutigt den Generalsekretär, auch künftig zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicher-
heit des gesamten Personals zu gewährleisten, das unter dem Dach der Vereinten Nationen an der Mission 
beteiligt ist, eingedenk der Ziffern 5 und 6 der Resolution 1502 (2003) des Sicherheitsrats vom 26. August 
2003; 

 25. bittet um freiwillige Beiträge für die Mission in Form von Barzahlungen sowie in Form von für 
den Generalsekretär annehmbaren Dienst- und Sachleistungen, die je nach Bedarf entsprechend den von 
der Generalversammlung festgelegten Verfahren und Gepflogenheiten zu verwalten sind; 

 26. beschließt, den Punkt „Finanzierung der Mission der Vereinten Nationen in Liberia“ in die vor-
läufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 
 
 

RESOLUTION 68/292 
A/RES/68/292 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, in einer aufgezeichneten Abstimmung mit 138 Stimmen 
bei 3 Gegenstimmen und 1 Enthaltung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/68/928, Ziffer 10)100. 
 

 Daf ür :  Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argen-
tinien, Armenien, Australien, Bahrain, Bangladesch, Belgien, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und 
Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Chile, China, Costa Rica, Côte 
d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Volksrepublik Laos, Deutschland, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecua-
dor, El Salvador, Estland, Fidschi, Finnland, Frankreich, Georgien, Ghana, Griechenland, Guatemala, Guyana, 
Haiti, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Iran (Islamische Republik), Irland, Island, Italien, Jamaika, Japan, Jorda-
nien, Kambodscha, Kamerun, Katar, Kenia, Kirgisistan, Kiribati, Kolumbien, Kongo, Kroatien, Kuba, Kuwait, Lett-
land, Libanon, Liberia, Libyen, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Madagaskar, Malaysia, Malediven, Mali, Malta, 
Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Monaco, Mongolei, Montenegro, Mosambik, Myanmar, Namibia, Nepal, 
Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Oman, Österreich, Pakistan, Panama, Paraguay, 
Peru, Polen, Portugal, Republik Korea, Republik Moldau, Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, San Marino, 
Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Simbabwe, Singapur, Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, 
St. Vincent und die Grenadinen, Südafrika, Südsudan, Thailand, Togo, Trinidad und Tobago, Tschad, Tschechi-
sche Republik, Tunesien, Türkei, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Venezuela (Bolivarische Republik), Verei-
nigte Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, 
Vietnam, Zypern 
 Dage gen:  Israel ,  Kanada, Vereinigte Staaten von Amerika 
 Ent hal t un gen:  Sambia 
 
 

68/292. Finanzierung der Interimstruppe der Vereinten Nationen in Libanon 

 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung der Berichte des Generalsekretärs über die Finanzierung der Interimstruppe der 
Vereinten Nationen in Libanon101 und des entsprechenden Berichts des Beratenden Ausschusses für Ver-
waltungs- und Haushaltsfragen102, 

 unter Hinweis auf die Resolution 425 (1978) des Sicherheitsrats vom 19. März 1978 betreffend die 
Einrichtung der Interimstruppe der Vereinten Nationen in Libanon und die späteren Resolutionen, mit de-

_______________ 
100 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem Vertreter des Plurinationalen Staates Bolivien (im 
Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen, die Mitglieder der Gruppe der 77 sind, und Chinas) im Ausschuss vorge-
legt. 
101 A/68/618 und A/68/757. 
102 A/68/782/Add.12. 
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 10. schließt sich vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Resolution den Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschusses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen102 an und 
ersucht den Generalsekretär, ihre vollständige Umsetzung sicherzustellen; 

 11. ersucht den Generalsekretär, für die vollständige Durchführung der einschlägigen Bestimmun-
gen ihrer Resolutionen 59/296, 60/266, 61/276, 64/269, 65/289 und 66/264 zu sorgen; 

 12. ersucht den Generalsekretär außerdem, alles Erforderliche zu veranlassen, um sicherzustellen, 
dass die Truppe so effizient und sparsam wie möglich verwaltet wird; 

 13. ersucht den Generalsekretär erneut, das Erforderliche zu veranlassen, um sicherzustellen, dass 
Ziffer 8 der Resolution 51/233, Ziffer 5 der Resolution 52/237, Ziffer 11 der Resolution 53/227, Ziffer 14 
der Resolution 54/267, Ziffer 14 der Resolution 55/180 A, Ziffer 15 der Resolution 55/180 B, Ziffer 13 der 
Resolution 56/214 A, Ziffer 13 der Resolution 56/214 B, Ziffer 14 der Resolution 57/325, Ziffer 13 der 
Resolution 58/307, Ziffer 13 der Resolution 59/307, Ziffer 17 der Resolution 60/278, Ziffer 21 der Resolu-
tion 61/250 A, Ziffer 20 der Resolution 61/250 B, Ziffer 20 der Resolution 61/250 C, Ziffer 21 der Resolu-
tion 62/265, Ziffer 19 der Resolution 63/298, Ziffer 18 der Resolution 64/282, Ziffer 15 der Resolution 
65/303, Ziffer 13 der Resolution 66/277 und Ziffer 13 der Resolution 67/279 vollständig durchgeführt wer-
den, betont abermals, dass Israel den auf den Vorfall vom 18. April 1996 in Kana zurückzuführenden Be-
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ihrer Resolution 67/238 festgelegten Beitragsschlüssels für die Jahre 2014 und 2015 zu einem monatlichen 
Satz von 45.776.883 Dollar unter den Mitgliedstaaten zu veranlagen; 

 19. beschließt, dass im Einklang mit ihrer Resolution 973 (X) der jeweilige Anteil der Mitgliedstaa-
ten an dem Betrag von 12.035.670 Dollar im Steuerausgleichsfonds, der sich zusammensetzt aus den ge-
schätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 9.785.750 Dollar, die für die Truppe bewilligt 
wurden, dem jeweiligen Anteil an den geschätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 
1.743.920 Dollar, die für den Sonderhaushalt bewilligt wurden, sowie dem jeweiligen Anteil an den ge-
schätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 506.000 Dollar, die für die Versorgungsbasis der 
Vereinten Nationen bewilligt wurden, auf ihre Veranlagung nach Ziffer 18 anzurechnen ist; 

 20. beschließt außerdem, dass den Mitgliedstaaten, die ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber 
der Truppe erfüllt haben, ihr jeweiliger Anteil an den nicht ausgeschöpften Haushaltsmitteln und weiteren 
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 unter Hinweis 
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beteiligt ist, eingedenk der Ziffern 5 und 6 der Resolution 1502 (2003) des Sicherheitsrats vom 26. August 
2003; 

 23. bittet um freiwillige Beiträge für die Mission in Form von Barzahlungen sowie in Form von für 
den Generalsekretär annehmbaren Dienst- und Sachleistungen, die je nach Bedarf entsprechend den von 
der Generalversammlung festgelegten Verfahren und Gepflogenheiten zu verwalten sind; 

 24. beschließt, den Punkt „Finanzierung der Mission der Vereinten Nationen in Südsudan“ in die 
vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 
 
 

RESOLUTION 68/294 
A/RES/68/294 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/920, Ziff. 6). 
 
 

68/294. 
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 5. genehmigt die Spende von Vermögenswerten der Mission mit einem Gesamtinventarwert von 
6.276.200 Dollar und einem entsprechenden Restwert von 2.114.800 Dollar an die Regierung Sudans; 

 6. genehmigt außerdem die Spende von Vermögenswerten der Mission mit einem Gesamtinven-
tarwert von 47.400 Dollar und einem entsprechenden Restwert von 25.600 Dollar an die gemeinsamen in-
tegrierten Einheiten; 

 7. beschließt, den Punkt „Finanzierung der Mission der Vereinten Nationen in Sudan“ in die vor-
läufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 
 
 

RESOLUTION 68/295 
A/RES/68/295 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
(A/68/921, Ziff. 6). 
 
 

68/295. Finanzierung der Aufsichtsmission der Vereinten Nationen in der Arabischen Republik 
Syrien 

 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Finanzierung der Aufsichtsmission der 
Vereinten Nationen in der Arabischen Republik Syrien für den Zeitraum vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 
2013109 
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 2. nimmt Kenntnis vom Stand der Beiträge zu der Mission der Vereinten Nationen für das Referen-
dum in Westsahara per 30. April 2014, namentlich von den noch ausstehenden Beiträgen in Höhe von 
42,3 Millionen US-Dollar, was etwa 4 Prozent der gesamten veranlagten Beiträge entspricht, vermerkt mit 
Besorgnis, dass nur 99 Mitgliedstaaten ihre veranlagten Beiträge vollständig entrichtet haben, und fordert 
alle anderen Mitgliedstaaten, insbesondere diejenigen mit Beitragsrückständen, nachdrücklich auf, die Ent-
richtung ihrer noch ausstehenden Beiträge sicherzus
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unter Berücksichtigung des in ihrer Resolution 67/238 vom 24. Dezember 2012 festgelegten Beitrags-
schlüssels für die Jahre 2014 und 2015 unter den Mitgliedstaaten zu veranlagen; 

 15. beschließt außerdem, dass im Einklang mit ihrer Resolution 973 (X) vom 15. Dezember 1955 
der jeweilige Anteil der Mitgliedstaaten an dem Betrag von 2.138.800 Dollar im Steuerausgleichsfonds, der 
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RESOLUTION 68/297 
A/RES/68/297 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 
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 5. betont, dass alle künftigen und bestehenden Friedenssicherungsmissionen im Hinblick auf finan-
zielle und administrative Regelungen gleich und nichtdiskriminierend zu behandeln sind; 

 6. betont außerdem, dass alle Friedenssicherungsmissionen mit ausreichenden Ressourcen auszu-
statten sind, damit sie ihr jeweiliges Mandat wirksam und effizient wahrnehmen können; 

 7. ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass den Entwürfen der Friedenssicherungshaus-
halte die entsprechenden Mandate der beschlussfassenden Organe zugrunde liegen; 

 8. schließt sich vorbehaltlich der Bestimmungen dieser Resolution den Schlussfolgerungen und 





III.  Resolutionen 
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 7. beschließt ferner, vorbehaltlich eines Beschlusses des Sicherheitsrats, das Mandat des Unterstüt-
zungsbüros zu verlängern, den Betrag von 352.138.533 Dollar für den Zeitraum vom 1. November 2014 bis 
30. Juni 2015 entsprechend den in ihrer Resolution 67/239 aktualisierten Kategorien und unter Berücksich-
tigung des in ihrer Resolution 67/238 festgelegten Beitragsschlüssels für die Jahre 2014 und 2015 zu einem 
monatlichen Satz von 44.017.317 Dollar unter den Mitgliedstaaten zu veranlagen; 

 8. beschließt, dass im Einklang mit ihrer Resolution 973 (X) der jeweilige Anteil der Mitgliedstaa-
ten an dem Betrag von 4.721.533 Dollar im Steuerausgleichsfonds, der sich zusammensetzt aus den ge-
schätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 2.990.733 Dollar, die für das Unterstützungsbü-
ro bewilligt wurden, dem jeweiligen Anteil an den geschätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe 
von 1.341.533 Dollar, die für den Sonderhaushalt bewilligt wurden, und dem jeweiligen Anteil an den ge-
schätzten Einnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 389.267 Dollar, die für die Versorgungsbasis der 
Vereinten Nationen bewilligt wurden, auf ihre Veranlagung nach Ziffer 7 anzurechnen ist; 

 9. beschließt außerdem, dass den Mitgliedstaaten, die ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber 
dem Unterstützungsbüro erfüllt haben, ihr jeweiliger Anteil an den nicht ausgeschöpften Haushaltsmitteln 
und weiteren Einnahmen in Höhe von 28.473.800 Dollar für die am 30. Juni 2013 abgelaufene Finanzperi-
ode entsprechend den in ihrer Resolution 67/239 aktualisierten Kategorien und unter Berücksichtigung des 
in ihrer Resolution 67/238 festgelegten Beitragsschlüssels für das Jahr 2013 auf ihre Veranlagung nach 
Ziffer 5 anzurechnen ist; 

 10. beschließt ferner, dass den Mitgliedstaaten, die ihre finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem 
Unterstützungsbüro nicht erfüllt haben, ihr jeweiliger Anteil an den nicht ausgeschöpften Haushaltsmitteln 
und weiteren Einnahmen in Höhe von 28.473.800 Dollar für die am 30. Juni 2013 abgelaufene Finanzperi-
ode nach dem in Ziffer 9 festgelegten Schema auf ihre ausstehenden Verpflichtungen anzurechnen ist; 

 11. beschließt, dass die geschätzten Mehreinnahmen aus der Personalabgabe in Höhe von 
420.700 Dollar für die am 30. Juni 2013 abgelaufene Finanzperiode den Guthaben aus dem in den Ziffern 9 
und 10 genannten Betrag von 28.473.800 Dollar hinzuzurechnen sind; 

 12. bittet um freiwillige Beiträge für den zur Unterstützung der Mission der Afrikanischen Union in 
Somalia eingerichteten Treuhandfonds der Vereinten Nationen; 

 13. beschließt, den Punkt „Finanzierung der Tätigkeiten aufgrund der Resolution 1863 (2009) des 
Sicherheitsrats“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 
 
 

RESOLUTION 68/299 
A/RES/68/299 

Verabschiedet auf der 99. Plenarsitzung am 30. Juni 2014, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses 
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Zentralafrikanischen Republik ab demselben Datum in die Mission einzugliedern, beschloss, dass die Mis-
sion ab dem 15. September 2014 zunächst bis zu 10.000 Soldaten, darunter 240 Militärbeobachter und 
200 Stabsoffiziere, sowie 1.800 Polizeiangehörige, davon 1.400 Mi tglieder organisierter Polizeieinheiten 
und 400 Einzelpolizisten, und 20 Strafvollzugsbeamte umfassen wird, und außerdem beschloss, dass die 
Übertragung der Autorität von der Internationalen Unterstützungsmission in der Zentralafrikanischen Re-
publik unter afrikanischer Führung auf die Mission am 15. September 2014 stattfinden wird, 

 1. schließt sich den Schlussfolgerungen und Empfehlungen im Bericht des Beratenden Ausschus-
ses für Verwaltungs- und Haushaltsfragen121 an und ersucht den Generalsekretär, ihre vollständige Umset-
zung sicherzustellen; 

 2. verweist auf Ziffer 16 des Berichts des Beratenden Ausschusses und beschließt, die administrati-
ven Regelungen betreffend die Zusammenarbeit zwischen Missionen während des zweiten Teils der wie-
deraufgenommenen neunundsechzigsten Tagung zu behandeln und bis dahin die bestehenden Regelungen 
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